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Soll der Herd nicht gebraucht werden, fo wird eine Schaufel voll Coke auf einen Fleck gefireut
und die kleine Zugthür gefehlofl'en; auf diefe Weile wird die Gluth erhalten und eine fehr mäßige Hitze
erzielt. Um den Ofen auch während der Nacht in Brand zu erhalten, werden in eine oder zwei Ecken
einige Schaufeln Coke geftreut; am Morgen ift alsdann nur die Coke mit einer kleinen Kratze aus einander
zu ziehen, um fofort Gluth und genügende Hitze zum Kochen zu haben.

5011 die Grude lediglich zum Heizen dienen, fo bleibt die untere Klappe geöffnet, wodurch eine
Circulation der Luft erzielt wird.

Um das läf’cige Ausafchen der Grude, welches in Zwifchenräumen von ca.
14 Tagen vorgenommen werden mufs und viel Staub entwickelt, überflüffig zu
machen, hat man in neuelter Zeit im Feuerkaften eine Afchenregulirung angeordnet.

Letztere befleht z. B. aus zwei Reihen über einander gelegter, ca. 2cm breiter, dünner Bandeifen,
die in ca. lem Abitand von einander angebracht find; die Zwifchenräume der oberen Reihe werden durch
die Bandeifen der unteren gedeckt. Hi die Grude im Gebrauch, fo brennt das Feuer über der fo ge-
bildeten Fläche. Sammelt lich die Afche im Feuerraum zwifchen den Rottfiäben und der gefehlofi‘enen
Eifenfläche an, fo werden mittels eines von außen regulirbaren Hebels für kurze Zeit die Zwifchenräume
der oberen und der unteren Bandeifenlage über einander gebracht, wodurch die unterfie ältefte Afche
gleichmäßig um lem in den darunter befindlichen Afchenkafizen fällt.

C. Schmidt in Braunfehweig“) geilaltet die Roftitäbe abwechfelnd flach und kreuzförmig; die
eri’ceren, welche für gewöhnlich horizontal Reben, können gedreht (vertical gefiellt) werden, wenn die
Afche in den Afchenraum fallen fell.

Pauly’s Afchenkaften“) ift fo eingerichtet, dafs man die erkaltete Afche mit Allem, was [ich darin
befindet, durch Senken der Gluth entfernen kann, ohne Staub zu erzeugen.

ßeu/s/zaufen in Leipzig") hängt dem inneren Afchenbehälter einen Kalten vor, um die Afchen-
füllung des erfieren auf möglichfl; gleich bleibender Höhe erhalten und die fiaubfreie Befeitigung des
Ueberfchuiles ohne Störung des Herdvorganges bewirken zu können.

G. Ru/l in Halberltadt u. A. verfehen ihre Gruden mit einem auf Rollen
laufenden Feuerkaf’cen, der ausziehbar if’t; diefer kann fonach leicht gefüllt und ent-
leert werden. /

Sack/e & Co. in Halle erzeugen zerlegbare Gruden aus Thonkachelplatten,
welch letztere mit dem nöthigen Eifenzeug combinirt find“).

Für größere Haushaltungen wird die Grudenfeuerung in Form von Gruden-
fchränken zur Anwendung gebracht. Diele]-
ben find mit Kachelwänden oder mit Eifen-
umfaffung (Fig. 40) ausgeführt werden und
haben unten den Feuerraum, oben einen
Wärmraum; auch eine Wafferblafe kann zur
Seite des Feuerraumes angeordnet werden”).
Pauly's Grudeneinrichtung“’) if’c in Fig. 40
dargeftellt.

Der Feuerraum in; durch den zweitheiligen Rott

nach oben abgefchlofl'en; der über dem Roft gelegene
Raum i, durch Doppelthürchen verfehliefsbar, nimmt die
Kochgefäl'se auf; x iit ein bewegliches Thürchen zur

Fig. 40.

 

 

 

  
 

Regulirung des Zuges. Um die Afche unter der glühen-
l . den Grude, ohne Staub zu verurfachen, entfernen zu

können, ift ein herausziehbarer Doppelboden „ vorhan-
Grudenfchrank von [e. Pauly in Berlin. den; im Boden des Brennraumes find Oeffnungen an—
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